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Dringliche Fragen 

für die Fragestunde der Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 17. Juni 1998 


Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


1, Abgeordneter 
Wolfgang 
Schmitt 
(Langenfeld) 

(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Welches ist angesichts der Differenz zwischen 
dem Bundesminister des Auswärtigen, der bisher 
an der Position festhält, eine eventuelle NATO- 
Intervention im Kosovo bedürfe zwingend eines 
VN-Mandats, und dem Bundesminister der Ver- 
teidigung, der jetzt von dieser ursprünghch von 
ihm geteilten Meinung ab gegangen ist und eine 
Intervention auch ohne VN- Mandat für möglich 
hält, die Position der Bundesregierung? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Verteidigung 


2. Abgeordneter 

Wolfgang 

Schmitt 

(Langenfeld) 

(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Auf welche Weise hat der Bundesminister der 
Verteidigung, um sich von dem Verdacht freizu- 
halten, dem Deutschen Bundestag Entscheidun- 
gen aufzuoktroyieren, gegenüber den NATO- 
Verteidigungsministern seine Zustimmung zu 
den Manövern über Albanien und Mazedonien 
unter einen Vorbehalt gestellt, welcher dem 
Umstand Rechnung trägt, daß aus diesen Manö- 
vern ein militärischer Einsatz der NATO im 
Kosovo folgen kann, bei dem eine deutsche Betei- 
hgung an die verfassungsrechtliche Bedingung 
des konstitutiven Parlamentsbeschlusses vor 
einem Mihtäreinsatz gebunden ist? 


Bonn, den 16. Juni 1998 
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